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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die La-
bertal-Apotheke in Deining und die
Markt-Apotheke in Nittendorf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Freibad von 10 bis 20 Uhr geöffnet.
Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

Wertstoffhof: 15 bis 19 Uhr offen.

Stadtrat: 19 Uhr öffentliche Sitzung
des Bau- und Umweltausschusses im
Rathaus, großer Sitzungssaal.

Sommerkonzert: 19.30 Uhr von Or-
chester, Chor, Big Band und Ehrun-
gen im Gymnasium Parsberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Rehafit:Heute, 18.30 Uhr, „Reha
Gymnastik“ im easyfit Parsberg.

Frauenbund Parsberg:Heute ab
19.30 Uhr Strick und Bastelabend im
Pfarrheim für alle Interessierte.

TVP-Lauf-(Nordic) Walking: Heute,
19 Uhr, Start Sportheimparkplatz.

RehaSportPlus:Heute, 8.45 Uhr,
„Kraft-Ausdauer-Training“, 16.45 Uhr
„Rücken-Training“, 19.15 Uhr „Kraft-
Ausdauer-Training“ im a3sports.

BSG-Seniorensport:Dienstag, 18
Uhr, 25-Jahrfeier im BSG-Heim. Kurz-
fristige Anmeldung bei Kurt Atzinger,
Telefon 9 07 94 72 nochmöglich.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

CSU Hörmannsdorf:Heute von
19.30 bis 21 Uhr Stammtisch im
Landgasthof Schöll.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 6.30 Uhr,Messe
bei den Schwestern, 10.15 Uhr Schul-
schlusswortgottesdienst 1. bis 4.
Klassen Grundschule und Förder-
schule, 17 Uhr Rosenkranz.Herrn-
ried:Dienstag entfällt der 19 Uhr Got-
tesdienst, 14 Uhr Urnenbestattung
Maria Rychly.

Hörmannsdorf:Heute, 8.30 Uhr,
Messe.

PARSBERG. 28 Kinder haben der Hitze
getrotzt und sind mit der Soldaten-,
Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft (SKRK) sowie Förster Ernst
Hautmann in den Wald gegangen –
um einen ganzen Tag lang viel zu ler-
nen, zu spielen und große Abenteuer
im Sternenreich zu erleben.

Das Thema hieß „Die Jedi-Allianz
von Parsberg“. Wie der Name schon
sagt, ging es um Raumschiffe, Sternen-
kriege und spannende Abenteuer, die
sich Organisator René Walenta und
sein Team hatten einfallen lassen.
Auch Förster Hautmann lehnte sich
an das Thema an und erzählte von den
Überlebenskämpfen der Tiere und
Bäume imWald.

Dazu gab es eine tolle Geschichte
der 250 Jahre alten Tanne „Knorri“,
vorgelesen von Günter Treiber. Zuvor
allerdings ging es im Schatten des TV-

Sportheimes recht lustig und turbu-
lent zu, als nämlich „Zauberin“ Ivonne
Kinder wie Erwachsene eine halbe
Stunde lang bezauberte.

Mit dem Förster dann imWald, das
gefällt den Mädchen und Buben alle
Jahre. Hier der Hitze zu trotzen, tue
man sich leicht, denn, und das wuss-
ten die Kinder selbst: „ImWald ist viel
Schatten“. Ernst Hautmann erklärte

dazu, dass imWald allgemein ein ganz
anderes Klima herrsche. Eingehend
auf das Tagesthema berichtet der Förs-
ter, dass auch hier „gekämpft“ werde:
„Fressen und gefressen werden“, sagte
Hautmann, „ist in der Tierwelt alltäg-
lich“. Tiere können sich aber auch
„verteidigen“ durch imponierende
Größe, Farbe oder Giftigkeit, infor-
mierte Hautmann.

Aber auch die Bäume kämpften um
ihr Überleben. „Sie streben nach Licht,
um die Vorherrschaft und um die bes-
ten Plätze.“ Hier, sagte Hautmann,
greife aber auch der Mensch ein, in-
dem er schwächere Bäume fälle, um
denenweiter zu helfen, dieman später
brauchen könne.

Die „Tanne Knorri“ erzählte dazu
im „Grünen Klassenzimmer“ ihre
250-jährige Lebensgeschichte, in der
sie vom Durchstoßen aus dem Wald-
boden bis zum 250. Geburtstag die
Menschheit beobachtete, die Kriege
führten, Straßen bauten, Maschinen
erfanden. Sie habe gesehen, wie Dörfer
und Städte gewachsen sind und hoffe
nun, dass sie trotz „trockener Füße“
und stinkender Luft noch ihren 260.
Geburtstag feiern könne.

In Staffelspielen mussten sich die
Kinder dann in die Sternenwelt vorar-
beiten. Eingeteilt in Terraner, Klingo-
nen und Borgs wurde gemeinsam ein
Entwicklungsland aufgebaut, dazu
mussten die Gruppen Deep Space „in
Flugformation“ anfliegen, sonst gab es
Strafpunkte. Auch wenn die Kinder
noch wenig Ahnung von Star Wars
hatten, sie waren mit Begeisterung da-
bei – und hatten viel an Gemeinsinn,
an sozialem Verhalten in der Gruppe
undKameradschaft gelernt.
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VON GÜNTER TREIBER

AKTION Eswar kühl, span-
nend und esmachte Spaß:
28Mädchen und Buben ver-
brachtenmit Förster Haut-
mann und der SKRK einen
tollen Tag.

Kinder lernten,wiewichtig derWald ist
28 Kinder, Förster Ernst Hautmann und Mitglieder der SKRK mit ihrem Vorsitzenden Wolfgang Burger an der Spitze haben einen ganzen Tag im Wald ver-
bracht – und großen Spaß gehabt. Fotos: Treiber
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„Ich habe
mich riesig
gefreut, dass
28 Kinder
trotz der Hit-
ze denWeg
zu uns gefun-
den haben.“

WOLFGANGBURGER
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.

„Wann darf
ich denn auch
einmal alleine
mitmeinem
Lichtschwert
kämpfen?
Das würde ich
gerne.“

MAXIMILIANBRUNNER
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THEMEN DES TAGES

➤ Kampf ums Überleben: Lernziel:
Auch in der Tier- und Pflanzenwelt geht
es nicht immer friedlich zu. Für Tiere
gibt es einen täglichen Überlebens-
kampf. Und auch jede Pflanze strebt
nach oben zum Licht.

➤ Kampf der Sterne: Lernziel: Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, soziales Verhal-
ten in der Gruppe: Gemeinsam geht vie-
les besser,man bracht Freunde. Beim
Spiel „Sternenkrieg“mussten zwei
Gruppen zusammenfinden. (pgt)

SEUBERSDORF. Seit dem Jahr 2000 stellt
das Bayerische Staatsministerium für
Unterricht und Kultus jährlich Mittel
für „Praxis an Hauptschulen“ zur Ver-
fügung. „An der Mittelschule Seubers-
dorf werden diese für sinnvolle Projek-
te zur Schulhausgestaltung verwen-
det“, lobte Schulleiter Karl Staudinger
bei der Präsentation derWerke.

Gleichzeitig habe man Geld aus
Mitteln der „evBO“ (erweiterte vertief-
te Berufsorientierung) vom Kultusmi-
nisterium und der Agentur für Arbeit
erhalten. Zusammen mit den Lehrern
waren Schüler der 8. Klassen im Rah-
men von berufsrelevanten Projekten
durch außerschulisches Fachpersonal
so angeleitet worden, dass vorzeigbare
Produkte herauskamen.

Unter dem Motto „London, Rom,

Toronto“ entstanden unter der Leitung
von Doris Lottner drei Stadtreliefs aus
verwitterten Holzbrettern sowie aus
alten Biertischen.

Im Rahmen von „Praxis an Haupt-
schulen“ verbrachte die Keramikmeis-
terin und Lehrerin an berufsbildenden
Schulen, Claudia Barthel, eine Woche
an der Schule, um das Thema „Kom-
munikation“ darzustellen. Dabei ent-

stand ein Betonbild, das zwei Köpfe
zeigt, diemiteinander sprechen.

Bei der Präsentation ergänzte Bar-
thel, dass die Schüler vieles selbst aus-
probieren und dabei erfahren konn-
ten, welche fantastischen gestalteri-
schen Möglichkeiten der Werkstoff
Beton bietet. Neben den fachspezifi-
schen Arbeiten konnten sie auch
Schlüsselqualifikationen wie Teamfä-

higkeit, Genauigkeit, Durchhaltever-
mögen, Sorgfalt und Sauberkeit trai-
nieren und stärken, so Barthel.

Auf Anregung der Schüler selbst or-
ganisierte die Fachlehrerin Beate
Brandl mit Max Fischer von der
Schreinerei eine Projektwoche, in der
der Buchstützen aus Holz entstanden.
Unter dem Motto „Lesen macht cool“
sollten Schüler zum Lesen motiviert
werden. Passende Buchstützen für die
Klassenzimmerwaren das Ergebnis.

Bei der Präsentation erläuterte Fi-
scher, dass aus großen Multiplex-Plat-
ten Holzteile abgesägt wurden, um
Maße übertragen zu können. Nach Sä-
gen und Schleifen entstanden am En-
de sechs schöne Buchstützen.

Abschließend hob der Schulleiter
hervor, dass durch solche realistische
Begegnungen mit der Arbeitswelt eine
Zielkorrektur des Berufswunsches
möglich sei. Ein frühzeitiger Kontakt
zu Fachkräften aus der Wirtschaft sei
so entstanden und vorteilhaft.

SCHULPROJEKT Schüler präsen-
tierten ihreWerke zumMot-
to „Praxis anHauptschulen“.

Ein frühzeitigerKontakt zu Fachkräften

Die jungen Künstler zeigten das Ergebnis ihrer Arbeit. Foto: Gabler

RAITENBUCH. Das Backofenfest am
nächsten Wochenende ist Schauplatz
für ein Oldtimertreffen. Nach den gro-
ßen Erfolgen in den vergangenen Jah-
ren hat Josef Metz, der Vorsitzende der
Oldtimerfreunde Hohenfelser Land,
auch die Neuauflage organisiert.

Am Sonntag von 10 bis 13 Uhr wer-
den die betagten Fahrzeuge und land-
wirtschaftlichen Maschinen auf dem
Dorfplatz erwartet. Metz betont, dass
alle Oldtimer-Besitzer auch ohne An-
meldung kommen können. Gegen 14
Uhr ist eine Oldtimer-Ausfahrt rund
umRaitenbuch geplant. (tp)

Fest für
Oldtimerfans
NOSTALGIEAm4. August ist
Treffen in Raitenbuch.

Josef Metz ist der Organisator.


